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efragung

Kaminfeuer
«Es gibt Menschen, die sich
aufopfern für die andern
und nur Undank ernten; -
was haben sie dann davon?»

«Wenn man etwas davon
haben will, fährt man mit
dem richtigen Fahrzeug
einem falschen Geleise.»

Alimente
Eine ledige Mutter klagt auf

Alimente für ihre Zwillinge. Das
Gericht in der Innerschweiz aber
entschied: Das Beweisverfahren
habe nicht einmal für ein Kind
ausgereicht, geschweige denn für
zwei.

Das Zitat
Wie schwer fällt es den

meisten, aus den Windeln des Kindes
nicht auf den Rock des Mannes
zu schliessen. Friedrich Hebbel

En Berliner ond en Appezöller
sönd i de Bah inne gegenüber
gsesse. De Berliner het all wele e
Gschpröch afange mit dem
Manndli. De seb aber het nüd
tue wie mecke. E neneschmole
(plötzlich) speuzt de Berliner dem
Appezöller phab am Chopf zue
döri ond stöllt sich vor: «Mülleer,
Meisterspugger.» Druffhee hett
de Appezöller au nebes parad
gmacht ond speuzte dem
Berliner de Mette is Gsicht, ond
stöllt sich ebefalls vor: «Inaue,
Aafenger.» Sebedoni
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Unter Milden und Milden
entscheidet nur dos Aroma

Probieren Sie selbst!
NEBELSPALTER Nr. 2.1978
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